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Der Kampf«mPersten.
Das Eigentümliche an Persiens politischer Lage ist,

Saß sie sich nicht während des Krieges sind von heute
aus morgen entwickelt hat , sondern daß die Wurzeln der
Leiden des persischen Volkes viel tiefer greifen und sichre
zurück datieren . Der russische Zarismus und
der englische Imperialismus  wetteiferten
beide, in Persien die Oberhand zu gewinnen und ihr
Prestige zu vergrößern . Durch diese Strömungen und
Gegenströmungen wurde natürlich die Macht des persi¬
schen Herrschers von Grund auf untergraben , und die
feindlichen Mächte,, konnten unter solchen heiklen Um¬
ständen die Oberhand gewinnen. In diese Zeit der
politischen Treibereien gehören die ineisten von Eng¬
land und Rußland gewaltsam erpreßten
Konzessionen.  Trotzdem erreichte die Populari¬
tät Englands eine gewisse Höhe und erklomm den Gipfel
kurz vor dem b-erüKtiqteu russisch' encsiischen Abkommen,
da« im Sommer 1907 unter Sir Edward Grey zu¬
stande kam und bald darauf in Persien veröffentlicht
wurde. Mit einem Schlage gingen den persischen Vater-
landssreunden die Augen auf , daß England nichts für
sie getan hatte , sondern im Gegenteil das Land höheren
britischen Interessen geopfert hatte . Unter diesen Um-
ständen hätte man annehmen sollen, daß Britannien
die nun ausbrechende Revolution als ein drohendes
Zeichen ansehen würde. Iin Gegenteil . Sie wurde von
den Engländern und Russen mit Beifall und Sympathie
begrüßt und unter diesen unglücklichen Umstanden wur¬
den die Geschicke Persiens noch viel mehr von London
und Petersburg aus beherrscht als vorher . Es wurde
formell in drei Zonen  geteilt : die russische , die
englische  und zwischen diesen als Puffer ein neu-
t r a l e r Streifen . Gegen diese Aufteilung des Landes
legte die Regierung von Teheran , einen scharfen Protest

> ein, worauf ein Brief Cecil Svringrices eintraf , der
Persiens beruhigte , indem er erklärte, daß England gar
nicht daran dächte, Persiens Unabhängigkeit zu zerstören.

Unter den Händen der neuen Machthaber wurde die
Lage von Tag zu Tag unhalcharer , da die politischen
Agenten der Ausländer zu keiner Einigung kommen
konnten. Während Rußland m ganz Persien domi-
nieren wollte, stellte sich England dem entgegen und
von beiden Seiten wurden die elendsten Elemente auf-
gehetzt, gegen die andere Partei zu agitieren . Männer
vom schlechtesten Rufe — man denke nur an Larda
Edschal — waren bald britische, bald russische Werkzeuge
und brachten es sogar fertig , das Parlament der Haiwt
stadt bombardieren zu lassen. Diese andauernden ^ n
trigen und Schiebungen untergruben natürlich die Re
gierung im Lande selbst und als man daran dachte, die
trostlose unhaltbare Lage im Parlament zur Sprache zu
bringen , wurde die Parlamentssesswu von England
unterdrückt. Nochmals nahm im Jahre 1911 das Land
einen gewaltigen Anlauf und es gelang ihm, unter un¬
geheuren Schwierigkeiten durchzusetzen, daß ini Lande
zwei Missionen künftig tätig sein sollten: eine amerika¬
nische und eine schwedische, welche eine Gendarmerre ern
führte . Beide Missionen versahen ihr Amt gewissen
hast, aber die amerikanische verschwand, und nur dre
schwedische unter Oberst Hjalmarson war von längerer
Dauer . Dieser pflichtgetreue Offizier organisierte eine
gute Gendarmerie , die sämtliche Handelsstraßen ab-
patrouillierte und sich gegen alle Versuche Englands , sie
in die Hand zu bekommen, ablehnend verhielt . Von
diesem Augenblick an agitierten die Briten offen gegen
die schwedische Mission und verhinderten die Zahlung
der Gehälter.

Eine der letzten Akte anqlo-russischec Vergewaltigung
wurde im Sommer 1916 verübt , als die Mächte Persien
aufforderten , seine Ausgaben von einer aus Belgiern,
Russen und Engländern bestehenden Kommission m
Teheran kontrollieren zu lassen. — Persiens Lage war
trostlos . Da brach die russische Revolution
h°rein und reinigte wenigstens teilweise die Situation,
Die Russen mischen sich nicht mehr in Persiens innere
Angelegenheiten, aber die Engländer verfochten ihre
Sache mit um so größerem Eifer und Nachdruck, als in
Persien nach und nach allen klar wurde , was für ein
frivoles Spiel England treibt und getrieben hat und
vor einiger Zeit das Kabinett des ententefeuidlichen
Bachtiarenfürften Samsam es Saltaneh von einem

. Kabinett Mustaufi el Mamalik  abgeldst wurde,
das noch schärfer die Unabhängigkeit  Per
siens zu verteidigen entfchlosien war.

Die Engländer find nun vor einem neuen Gewalt
akt nicht zurückgeschreckt und haben, wie aus der nach
folgenden Meldung hervorgeht, ihren Kandidaten
Wussuk ed Dauleh,  der sich selbst als der '„kom¬
mende Diktator Persiens " bezeichnete, auf den Schild er¬
hoben. Die persische Frage wird , wie auch die ägyptische,
nur mit dem Schwert zu -lösen sein, da sie eine Macht-

ist und Britannien nur der Macht weichen wrrd.

England weiß wohl, was ffir es auf dem <Lpiele steht.
Sollte in ÄggyPten das britische Imperium zufanimen-
brechen, so würde England den letzten Blutstropfen
daransetzen, Persien in der Hand zu behalten , um den
Landweg Syrien -Mesovotamien-Persien -^ ndien offen
zu halten . Würde es auch in Persien zur Aufgabe
seiner Stellung gezwungen, so stürzte das Orientreich m
sich zusammen und England hätte den Krieg verloren.

<£m Englischer Staatsstreich in Persien.
Sr . Berlin , 1b. Aug. (Eig. Drahtbcricht . zh.) Dieper-

fische Abteilung der Berliner  Nachrichtenstelle für
den CrieTtt mackü folgende Mitteilung : Das Kabinett
Mustoufi cl Mamalik ist bereits wieder gestürzt. Nach ihm
ülbcrnabm Sanffam es Saltaneh von neuem die Negierung,
uild zwar tat er das , mn der schlimmen Wendung vorz-lben-
gon, daß die Regierung in die Hände W u s s e f c d
Da u le h s, des englischen Kandidaten , gerät , der schon ein¬
mal während des Weltkriegs Ministerpräsident war , aber
rücktreten mußte , da er der ruMhen Regierung wichtige Kou-
zcissionen im Norden Persiens vertraglich zugebilligt hatte,
was vcn den persischen Demokraten als Landesverrat ge-
lbrandmarkt wurde . Wussuk ed Dauleh bezeichnet sich nun,
wie aus den letzten Teheraner Nachrichten der in dies» !
Daae>n erscheinenden nennken N/umm-ei? de-r von b-et Nachricht
tenstelle für den Orient Herausgegcbenen Zeitschrift „Neue:
Orient " hervor'̂ eihk, s'eit McmoEen al§ der „f onuit ßTtü t
Diktator Persien  s". Anscheinend nicht mit Unrecht,
.beim der Pariser „Temps " meldet soeben, daß auch das eto -J
4 Wochen regierende Kabinett Samsam es Saltaneh , dessen
Programm wie das des Mustaufi el Mamalik die strengste
Aufrechterhaltung der persischen Neutralität war , auch
schon gestürzt  ist und die Zügel der Regierung rn die
Hände ' des englischen Kandidaten Wussuk cd
Dauleh  übergegangen sind. Die Bemerkung des „Temps ,
einige der Minister des alten Kabinetts hätten mit Gewalt
von ibren Posten entfernt werde-: müssen, läßt erkennen, daß
es sich hierbei um einen englischen Staatsstreich : n
Porsten handelt . England , das nahezu ganz Persien «durch
Waffenaewalt unter Druck hält , kann nur Mfügige Werkzeuge
seiner Politik brauckem. Die Schildechebung Wussuk ed
a-wulehs durch die Englämider ist ein Ereignis , daS — nach
dem Beispiel Griechenlands — von ernstesten Folgen
begleitet sein kann. ^

ßrindttche Teilangriffe abgewiesen.
Erfolgreicher Vorstotz an der vesle.

W. T .-B. Großes Hanptqugrticr , 15. Aug. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

HeeresgruppeKronprinz Rupprccht.
Lebhafte ErkundungstätigkeA zwischen User und

Scarpc.  Südöstlich von Anette  scheiterte ein engli¬
scher Teil an griff  vor uu seren Linien . Nördlich der
A n c r c rämnten wir in den letzten Nächten den scharf ist den
Feind vorspmngenden Stellungsteil bei Pnisieux und Beam-
mont-Hamrel. Er wurde gestern nachmittag vom Feind besetzt.

Heeresgruppe des Generaloberstenv. Bochn.
Keine größere Kampfhnndlung. Am Abend nahm dir

Feu .rrtätigkolt zwischen A n c r e und Oise zu. Teil-
nn griffe  des Feindes zn beiden Seiten der Avre  und
südlich von Lnssigny  wurden abgewresen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Bei einem Borstoß  nnif dns südliche Vesleufer

nahmen wir die Besatzung des Bahnhofs Brenil gefangen.

Unsere Jagdkräfte stellten ein auf dem Angriffsflug
gegen das Heimatgebiot befindliches englisches Bomben¬
geschwader  vor Erreichen des Ziels znm Kampf und
zwang  es unter Einbuße von 5 Flugzeugen zur Umkehr.

Gestern wurden 24 feindliche Flugzeuge und 1 Feffel-
ballon abgeschofleu.

Der Erste Generalquartiermviffter : Lubendorff.

Nr. 378. ♦ 66. Jahrgang.

Aanzöii ' che Oberkommando den Kampf einstellt, sobald der
Einsatz zu hoch erscheint. - „Figaro " schreibt dem Einsatz der
deutschen Reserven sowie Elitetruppen das Aufhalten des
Vormarsches zu. Die neuen Divisionen  hatten auf
t er Straße Roye-Chaulnes mir großer Euergre ^ge-
fochten  und seien zu verschiedenen Gegenangriffen nber-
gegaugen.
Nach dem Fehlschlag des letzten vurchbruchs-

versuchs.
W. T.-B. Bulin , 14. Slug. Der 18. August brachte an

der Schlachtfront zwischen A n cr e und Oise  lediglich Teil¬
angriffe des sranzösisch-englisästn Ducchbruchheeres; aber
auch diese kamen in dem vernichtenden deutschen Abwehrfeuer
nur teilweise zur Durchführung . Um Tailles -Walde nörd¬
lich der Somme bereiteten die Engländer um 8 Uhr abern -.,
einen größeren Angriff vor. Die Fristdansammlnngen wur-
l cn jedoch rechtzeitig erkannt und der Wald unter so schweres
Artilleriefeuer genommen, daß der Angriff unterblieb.
Ebenso ergilig es beit Anariffen der Ententetruppen nördlich
der Straße Roy c - Ami ens.  Nur zu dem ersten Sturm
vermochte die feindliche Infanterie überhaupt anzutreten.
Alle weiteren Angriffsversuche wurden durch die deutsche
Artillerie vereitelt , lvelchc die Stncmtruvpen zerstreute , ehe
ihre Bereitstellung durchgeführt worden war . Gegen den
Loges-Wald wurde uni Mittag und um 6 Uhr abends ein
französischer Angriffsversuch vereitelt , ebenso ein sich nördlich
von Ressons vorbereitender Angriff . Bon Canny bis an me
Oise rannten die Franzosen vom Mittag ab mehrfach an,
wurden jedoch jedesmal , teils in dem gutliegenden deutschen
Feuer , teils nn Gegenstoß, abgewiesen. Um 6 Uhr abends
verluchten die Franzosen südlich C a n n h nochmals nnzu-
greifen . Sie kamen jedoch nicht einmal bis an die deutschen
Stellungen . Ihre Verluste sind naturgemäß schwer, ebenso
die der Engländer , wobei vor allem die als Sturmböcke ver¬
wandten kanadlscbell und australischen Divisionen gelitten
haben. Bei Gegenstößen und der Säuberung von Feindnestcrn
brachten die Deutschen mehrfach Gefangene ein und erbeu¬
teten Maschinengewehre.

Enttäuschte Hoffnungen in Frankreich.
W. T.-B. Berlin , 14. Ang. In der Stimmung der ẑwi¬

schen A n c r e und Oise  ein -geHrachten englischen und fran¬
zösischen Gefangenen macht sich ein bemerkenswerter U m -
schwu ng geltend. Während die Gefangenen aus den ersten
Angriffstagen zuversichtlichund fast übermütig waren , zeigt
sich jetzt allgemein, seWst bei den Offizieren , Ermüdung
und Niedergeschlagenheit.  Nach dem großen Erfolg
des ersten Tages hat man nicht erwartet , daß die Offensive
so rasch zum Stehen kommen würde. Die großen Soffnnn-
gcn, die man auf die Tanks gesetzt hatte , sieht man wreder
einmal crätänfcht. Die Franzosen zeigen sich empört darüber,
daß trotz der 1 300 000 Amerikaner , die in Frankreich gelandet
sein sollen, und trotz der Emgiländer und Italiener sie
wiederum die Hauptlast d̂er Angriffe zu tragen hatten.

Ein türkisches Urteil.
W.  T .-B. Konstantinopcl, 15. Aug. (DrahtbRncht .) Sem an

beschäftigt sich mit der Offensive im Misten und crMärt , daß
bisher keine Entscheidung  der KampfhanÄungen
erfolgt fei. Es sei aber müglich, daß sie die Feinde von der
Unlbesiegibarkeit Deutschlands überzeugen werde . Die Ereig-
niff« müßten mit grcher Ruhe verfolgt werden . Die Türkei
habe ihr Geschick mit dem der Verbümdeten^verknüpft und
werde treu bis zum Schluß an der Seite der Ber-
b ü md e t c n durchhalten.

vre Fliegerangriffe auf Talais.
w T-B Bern, 15. Aug. (Drahtbericht.) „Journal"

meldet aus Calais , daß Calais ,' eit Kriegsausbruch 220mal
Luftangriffen ausgesetzt war und mit 1415 Geschossen
verschiedenster Act belegt wurde. Unter der Zrvnbevolke-
rung seinen 185 Person « ! getötet und 304 verletzt
worden. Die militärischen Verluste sind n ĉht angegeben. Der
Berichterstatter stellr fest. Calais sei neben Dunkirchen und
lilancy eine der durch Luftangriffe am meisten getroffenen
französischen Städte . _

„Langsames Erstarren der Kngriffs-
Gperalionen ".

Die Meinung der Pariser Prefle.
W. T.-B. Bern , 15. Slug. (Drahtbericht .) Die gestrige

französische Presse stell: einstimmig ein langsames Erstarren
der Angriffsoperationen und verstärkten feindlichen
Widerstand  fest . „Temps " weist in einer militärischen
Betrachtung darauf hin, daß die Deutscken, die beträchtliche
Verstärkungen erhalten haben müssen, ganz besonders in der
Gegend von Laffigny starken Widerstand leisten. Ein Frvnt-
angriff auf die Hügelzüge von Lassigny würde große Opfer
»osten Die alliierten Armeen müßten versuchen, einen An¬
griff nördlich anzusetzen. — „Petit Parisien " bezeichnet den
feindlichen Widerstand als lebhaft und geordnet, besonders m
der Gegend von Chaulnes . — Oberstleutnant Ronffet mißt
dem Lassigny-Mafsiv große Bedeutung bei. — „Echo de Paris"
glaubt , die neuen Erfolge würden angesichts der eingesetzten
deutschen Reserven nur langsam und viel schwieriger zu er¬
zielen fein alK hiMc .- Es fei se SMerstäMi ch, daß das

Die BefiMtrogen im Glotzen HaMMlier.
Der Besuch Kaiser Karls.

.W . T.-B. Berlin , 14. Aug. Der Kriegsbericbterstotter
R o s n e r schreibt dem „B. 2 .4t ." : Seit Tagen sî ht das
Große HMiptqirartrer, in dem sich der Kanzler , Generalfeld-
marschall v. Hiud-nbuig , der Erste GeneralquartiermeistLr
und der Staatssekretär des Sluswärtigen v. Hmtze um den
Kaiser zusammenfande», im Zeichen wichtiger un
fruchtbarer Beratungen  über laufende militärisch«
und politische Fragen . Seine volle Spannweite erhalt etu
wesentlicher Teil tiefer Beiprechnnaen nun m.t dem gestern
erfolaten Eintreffen des Kaisers Karl und seiner nächsten
politischen und militärischen Berater . Der Kaffer , der die
ifnifcrm des österreichischen Feldmar ''challs trug , erwartete in
Begleitung des deuffchen Botschafters Grafen Wedel, de«
Staatssekretärs v. Hintze und des Gewlges seinen hoben Gast
auf dem Bahnsteig. Kaiser Karl hatte kaum den Bahnsteig
betreten , als die beiden Kaffer aufeinander zuschrlAen und
sich zu einem kurzen herzlichen- Gespräch fanden , ^ .aprend
der Kaiser da>: u die Herren des k. und k. Gefolges, unter ihnen
Len Itraiit&E deß WtzM MW WWM
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Hohenlohe, den Chef des Generalstabs General-
obersten v. Arz und den Kabinettsdirektor Geh. Rat Ritter

^ 800 S £rifer  Karl die deutschen Herren
Gespräch Bald darauf fuhren die beiden Kaiser mrt

bl,rrf) bie "an herrlicher Sommersonne
überstrahlten Straßen des Großen Hauptquartiers nach dem

i eS ^bnevalstabch um zunächst beim General feld-
marschall v. Hrndenburg  und General Ludendorff
vorzuspcechen und ihren Vortrag über die militärische« a o e zu Horen.

Wiener Kommentare.
T-'B- Wien, 14. Aug. Die Blätter stellen in Be-

!& UI% .de* Reise Kaiser Karls fest, daß in den seit der
letzt,.n Kaiserzusammenkunft verstrichenen drei Monaten so
Z^ ^ Deranderungen in der Weltlage  stattge-
mnden haben, daß eine neuerliche Beratung der beiden
Herrscher und ihrer bedeutendsten Staatsmänner kein sen-
ŝ -onelles Ereignis ist, und insbesondere die Ereignisse im
Osten ^ nen genügenden Anlaß für die Zusammenkunft der
Monarchen bilden, welche als ein neuerlicher Beweis des
' " "U' vn und festen ZusammenhaltenS der beiden Kaiserreiche
ericheint, dre dem gemeinsamen Ziele eines ehrenvollen Frie-

8ustreben. In bezug auf die Veränderungen in der
Weltlage seit der letzten Kaiserzusammenkunft , namentlich in

die Ereignisse im Listen, sagt daS „Fremdenblatt " :
^.er Besuch Kmser Karls im deutschen Hauptquartier zeigt,
daß dre habsburgrsche Monarchie Schulter an Schulter mit

Deutschen Reiche steht. Gegenüber der Vlättermeldung
über nn angebliches Aufgeben der a u st r o p o l n i sch e n
7;° ^ ng stevt das ..Fremdenblatt - fest, daß hiervon nicht
dre Rede sein könne. Von einer Entscheidung in der polni-
schen Frage sei in österreichischen Kreisen nichts bekannt. Vor
allem müsse die Haltung der Warschauer Regierung berück¬
sichtigt werden, deren Meinungsäußerung abgewartet werden
^E . bevor ein Urteil über die zukünftige Gestaltung eines
unabhängigen Polens gefallt werden könnte. Deshalb seien
dre verschiedenen Zeitungsnachrichten über eine erfolgte
prinzipielle Entscheidung in der Polenftage mit größter Bor
stcht aufzunehmen.

Wiesbadener Tagbiait. Abend -AnSgabe . Grftes Blatt . Nr . 378.

Irgciihntc>! Jtaiifiictcn-
Erbcnheiiu. lö Aug Heute nacht um I Uhr wurde unsereV.t. vrl ^ . t . . V „ .

ntIer  Verwendung gegen die Heimat - , Am Nachmittag kam, cm Verkehr mit dem Publikum nur «an-
^enk \ r/r i ° r,<T r*f Ben; ? vshalb gelte es auch, ihnen den ausnahmsweise für die Erletignng etwaiger unaufschiebbarer Auge.
Taiik des Vaterlandes abzustatirn . Der Artikel schließt: Sie
fcP*n den Stand gesetzt werden, nach FnedcnSschlutz mit
ft -schen Kräften an den Wiederaufbau des Zerstörten im über¬
seeischen Deutschland heranzugehen. Die Kolonialkrieger-
fter .de bietet nicht nur eine Möglichkeit, unseren Kolonial¬
kriegen, im weitesten Sinne des Wortes Dank und Aner¬
kennung zu bezeigen, sie wird auch, daran zweifle ich nicht, in
ihrem Endergebnis beweisen, daß das deutsche Volk heute
weniger denn je gewillt ist, auf seine Kolonien zu verzichten.

ns’ « —TV *" v « “ *- Huiyi um i uyt umioc liniere
En wx'hntt schast durch Feueralarm  aus dem ersten Schlafe
gcschrcckr. In einem Holzschuppendes Landwirts und Milchhändlersfflnr, 4!»>ii \3nA- i - ._ .v. . .
Sari Phil. Koch in der Garieustraß» war Feuer ausgebrochcn. In
kurzer Zeit war die Feuerwehr auf der Brandstätte und beschränkt,
das Feuer aus seinen Herd.

Hausbesitzcrtag in Dresden. Die Hausbesitzer wollen die Not-
iage, tu welche sie durch den Krieg geraten sind, zu überwinden

flU-. bt,c, Dauer des Krieges durchhallen zu können,
vwlllen<ie schon jetzt frühzeitig Vorsorge wessen, wie die,«

wiüfvl r1' ! ' !!! vie spätere Friedenszeit am zweckmäßigsten
X ' !" 1 lmd Der erste Berichterstatter. Geheimer Regierungs-

Tr . B o r g t von der Universität rn Frankfurt a. M.,
^rbilligung und zugleich eine Vereinfachung 0«

f.mtb?b!npt "°t 'g sei. da es an Ba,.stoffen inangele und
«»,-.. ^ dlrb°itsI»hne gewaltig gestiegen seien und nicht so bald
cini' LTliT \r>? ,U !öaumei ftcr «ns Magdeburg führte dies im

bce * * “ « «US . Der Vorsitzende des R-ichsverbandes
Ä ' " ; raumer  t aus Spandau forderte von Gesetzgebung
der ®7 °^ >"g - n°  großer - Rücksichtnahme für die Bedürlmsse
lunaen 8̂ 0'Nbauser errichiendei, Personen, auch der Kleinsiede-

" Profesior Oertmann  von der Unwersilät Göttingen
b Regierung geklärte Regelung vez Erbbaurechts

D i, « k- b,wa ‘ / «""de mtb etrnn Fortschritt. Generalsekretär
bJ L [ a Lx C A( 1n5urfl  fotbcrl  Unterstützung ver Kreditnöte
../ . HvrS- und Ginndkcsitzes auch noch während der ersten Jahre
be?enkaw.5 ' '^ °' '"^ 'esenderc also die Stundung sowohl der Hypo,

thekenkap.talien als auch der Hhpvthckeiizinsen.

wkssbadener Nacbrkibten.

3h  den Gewässern um Euqlanv.
W.  T .-B. Berlin , 14. Aug. (Amtlich.) In den Gewässern

um England wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote
12 800 Brnttoregistertonncn

vernichtet. Der Thef des Admiralstabes der Marine

Lord Lee hat bekmrntlich seinen Posten als General-
tlrektor der englischen RahcunqSmittelerzeugung niedergelegt.

Erklärung an die Presse führt er über die Gründe
seines Rücktritts  u . a. („Times - vom 23. Juli 1018) auS:
» J-'l ^ ° 0e  1*^ n „ mtff trf) n'Jt  sugen . daß ich weder von

i tetnc U -BootSgefabr überzeugt bin. noch von der
fafre^ 1* Nahrungsmittelversorgung für die nächster,

Die Lage in Russtfch. Gftasien.
ZranzSsische und japanische Truppen

kn Wladiwostok.
VV. -ft .B. Wladiwostok. 11. Aug. Das erste japa¬

nische  Ti »ppenkontingent ist angekommen.
U -' * m  Wie die „Times " aus

Wladiwostok vom 0. August erfährt , befinden sich jetzt auch
Trilppen in Wladiwostok. — Aus Tokio

vom 10 August erfährt die „Times ", daß der j a p a n i sche n
Expedition nach Sibirien eine diplomatische  Mission bei-

deren Svitze der frühere Konsul von
D'^ ^ Matsudana . tritt . D,e englisck>en Behörden werdenrn ahnlrcyer Weise Vorgehen.

Ein deutsch-bolschewistisches Uebereknkrommen?
8g. Haag, 18. Au», (zb.) „Verdens Gang " läßt sich aus

° U »drer wird mitgeteilt , daß die Bolfche-
wisten mn Übereinkommen m,t Deutschland aSgeschlosse.n

Danach dnrfen die Deutschen die jetzige Linre von
der Finnischen Bucht bis zum Schwarzen Meer nicht über
chreiten. damit die Bolschewisten Truppen frei-

machen  können , um die Tschecho - Slowaken  anzu-
"Daily Marl - zieht hieraus den nicht unlogischen

Schluß, daß dies dasselbe wie eine Alliance mit Deutschland
bedeute, un» das Blatt fordert daraufhin die Regierungen der
fernen ^ ' unOer3Ü0liĉ bpn  Tschecho-Slowaken zu Hilfe zu

Zusammenbruch der Entenleaktkon in Sibirien?
B- nvsirfe gegen Amerika und Japan.

r- sBr ; 15- au0 - (« ß- Drahtbericht , zb.) Ein
Sonderberichterstatter der Londoner Northcliffe-Presse aus

b-ceitet ans eine Katastrophe  vor . Es sei
Fehler einzelner Alliierter , wenn die Operationen

v-cht den gewünschten Erfolg zeitigten.
Der Bedarf der Truppen an der Westfront  mache
mne Abgabe von Streitkräften mach einem so entfernten
Kviegsschauplah unmöglich. Der Bericht wendet sich sodann
vorwurfsvoll gegen die Haltung Amerikas  und weist auf
Japan - auße« und finanzielle Abbängigkeit hin. weshalb sich
Japan vielleicht doch überreden lassen werde, seine schönt
Divisionen für etwas anderes aufzusparen . Wir können uns,
da^ sapanlsche Rätsel  nicht erklären , heißt es weiter,
der Gerner,,sinn verbietet eß uns . Die Tschecho-Slowaken
hoffen, daß Amerika und Javcm einem gemeinsamen Wea
zu einer Rettung finden werden. *’

UM er diesem TitÄ sollen von
&>!iL  I - ab hier in Wiesibadcn künstlerische
Spiele für unsere vcnwundeten Feldgrauen «der fiir die

bpv Garnison unentgeltlich stattfinden . Mitwickkende
Bühnen sowie Damen und Herren der

!£f ,mrb b,e  Veranstaltungen selbst abwechselnd
r r,m oder ijr.

r J “ttI ,n,ben ^en . Um die Unkosten zu decken, wird
mne beschrankte Anzahl der Plätze dem Zivilpublikum zu--
VerfuMng gestellt. An der Spitze dieser sehr zu begrü§ nden
Einrichtung stcht Frau Auer von Herrrnkirchen , die diese Ver»
^ ^ ninsLeben ries, während Haffchauspieler Gustav

h ^ "s ^ rische Leitung übernommen hat . Damen
f^ s$ ’er£̂ ri r bie  W bei der ersten Wchltätig-
tcitsveran .staltung Mitte Septemiber heteiltgen wollen, sei es
zum Dheaterftielen oder mit Vorträgen und Gesang Len
Sw , ^ S ^ Alichst der Hofschauspieler Jacobh , Wc-l>
heidstraße 42. schriftlich anzumcklden.
^ zST  b 'buhkurse. Anfang September werden vom Bezirks-
auchchuß für Francmarlbeit im Krieg neue Schuhkurse abge-
halten , die s«h von der hier ringe führten Methode w esent-
^chuntzersche idem  Die Schäfte werden mit kleinen

und Lauffohlen befestilgt. daS
heschwerstche Nahen fallt hiermit ganz fort . ' Auf diese Weise
ist pede Fron in der Lage, sich gutes , dauerhaftes Schuhwerk

" nb &m$  zu arbeiten . Die B̂egründerin der
neuen Methode. Frau Luise Kautz (Karlsruhe ), die diese be-

HM-?lchusterei ülber gang Deutschland verbreitet und
höchste Anerrennung gesunden hat . wird Freitag und Sams¬
tag. den 30.. und 31. August, abends 8 Uhr. in der „Wart-

galten und eine Anzahl der vevschieden-
ston Modelle in HauS- und Straßenlschuhen vorsühren . Nähe¬
res wird «noch rn hiesigen Zeitungen bekanntgegeiben.

— Die neue Soldatenlöhnung heträgt vcm 1. August 1918
an zusammen mit der Zulage monatlich : 1. bei. mobilen
T r u p,p em für VizeseldwebÄ, Dizcw echtmeister ufw. 84 M,
für Sergeanten , Oberfahnenschmiede 76.5Y M.. für Unte --
offiziere . Fahnemschmiede. Hoboisten usw. 57 M.. für Sani,
^tsgefreite ufw. 37.60 M., sür Oibergesrpite und Geffeite
3c, M., für Gemeine so M. ; s . <&ei immobilen

^ Dizefsldwebel und Vizewachtmeister usw.
1° ™ T~T A ^ ^ nten usw. 66 M.. für Unteroffiziere usw.
48f« «oOTtd ^ freik usw. 28.50 M.. für Obergefteite
ilnd Gefrmte 22.60 M.. für derittene und uniberittone Ge-
meine 21 M. Die Löhnung für immobile Truppen wird auch
an die Soldatm rn den Lazaretten gezühilt. Besonders hcr-
vorzuheben -st noch, die höhere Löhnung ist vom 1. August
1918 an zu zachen, mutz also von dichem Tag an nachgezahlt

6 us Provinz und NachbJrfchaft.
Ter Fkiegerangriff auf Frankfurt a. M.

° 14  Au « Am 12. August wurde gegen
0 Uhr vormittags die offene Stadt Frankfurt a. M. von einer An¬
zahl fcludlicher Flieger angeprifsen- Ter Flugmeldedienst war
ihnen vorausgeeilt, batte alle i:t Betracht kommenden Stellen rech:-
zeitig gewarnt und es dadurch den Kampfstafseln erniöglicht, den
Feind scheu auf dem Ausluge in zäbc Kämpfe zu verwickeln. Dabei
wurde ein Teil des auklicaciideu Gegners abgedrüngt und zwei
Flugzeuge  a b g e sck-o ! se n. Der Rest de» Feindes wurde.

. ms er sich der Stadt »äderte, von den Abwehrsorniationen unter
,xeuer genommen, so daß ihn, ein gezielter Bombenwurfnicht ge-
wng. Er warf dnber wahllos eine Anzahl Bomben auf die Stadt.
Neben Sachschaden sind leider auch 10 Tote  und 11 Verletzte zubeklagen.

* .
= Frankfurt ->. VI.. 15 Aug. König Ferdinand von

Bulgarle»  traf geftcr» vormittag, begleitet vom Kronprinzen
Bor-S und von seinen Tvchlern, aus Bad Nauheun yier ein unv
nahm an dem FesigotiMtienst teil, der im Tom anläßlich des
Jahrestages seiner Lbronbesteigunp stattfand. Seme rheumatischen

vacen sich, wie er cikläite, durch den Kurgevrauch erheblich
gevesien. Air dem Voltes dienst im Dom nahmen auch viele der m
den benachbarten Kurorten weilenden bulgarischen Offiziere teil.
m,t deren sich der König, der bulgarische Generalsuniform trug,
»ach der Fe,er vor der Kirche lebhaft unterhielt, um dann nach
Nauheim zurückzukehren.

Bo» Milderer« erschossen?
. Ter etwa 45. bis 50jährige, zurzeit bei
de- Bahn ccschafiigte Maurer und Landwirt O v c l von hier begab
sich am Scnntagakend zusammen mit ernem anderen Jäger von gier
zur Jagd nach de», Siaffeler Walde. Im Walde trennten sich die
beiden ^ ager Da Lpel bis Mnntayncchmittagnoch nicht nach
Haus« zilruckgckebrt war. machten sich Angehörige auf die Suche.
Sie fanden Opel im Walde in der Nähe der Staffel-Elzer Ge¬
markungsgrenze erschosien in seinem Blute lieqend vor. Die Leiche
wies einen sogenanuteu„Streuschuß" auf. Es ist demnach anzu.
nehmen, daß er au» einiger Emfen'i'ng erschossen wurde. Cs wird
vermutet, daß er das Lpscr von Wilddieben geworden ist.

Neues aus aller rvelt.
»,̂ 5 Noltcuarluiter ilberfahre«. Recklinghausen.  14 . Aug.

mor8en fleßen7% Uhr sind auf dM
"" Reellmglmusen-Haupthahnhof 5 Rottenarbeiter von

und getötet sowie ein Rotten.
Stelle b I 1.?4 worden . Es waren an der betreffenden'
Stelle 25 Rottcnarbe-.it r mrt Gleisarbeitcn beschäftig,. 19 Arbeiter
5flfcen das Gleis aus den Zaru , des Sicherheitspostens rechtzeitia
kEv zL ' ül'Nden Arbeiter haben de.7 Zurufes PoL a^
Nebengleis der Arbeftsbelle eln  Güterzug auf dem^coeagieis oer Arbeitsstelle näherte. Der zur t̂ci» des iii.tnll-
herr,a>eude Neve, hat öen Unfall hegünftigt ^ "m °

Beim Baden ertrunken. Danzig  15 w„n i,k  ,
mUrtfa rin «tranken beim Baden̂ am Montag,mch.'mittag em Uiinbrigks Mädchen aus Danzig und ein t.qiäbriaer
wer̂ m.E ^ b" 'N"tdc' s-ld. Zwei andere Kinder konnten gerettei

HAnäsIstsi !.
Amllieho Devisenkursa in Deutsehlanl

W. T.-B. Berlin, 15  August . (Drahtbericht.) Tele¬
graphische Auim  I, u n ; , 1 f()p
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< 100 Kronen« 100 Liewi?
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1)0 Pesetas. ... . % iiauu cs. < 1J3 Kese
Amtliche Wechselziassätze der Notenhatiken.

Deutsch es Reich.
Lichnowskqs ktusfchkuh aus dem kZerrenhaus.

- Y ' T'"? ' ®erHn' . u - Aug . (Amtlich.) Der Präsident
-es Herrenhauses erb,elt vom Minister des Innern die Mit¬
teilung , daß dem Beschlüsse des Herrenhauses vom 12 Juli

tVnn.smsK ’L blm Fürsten LichnowSkh das Anerkennt-'
ms eines der Wurde des Herrenhauses entsprechenden Ver.
WrrhlLfw * ' ’Hd,e  Bestätigung erteilt wurde.
Hierdurch ha» ^ leaucwstn das Recht der MitgliedschaftdeS Herren !,!!! - verlöre».

:e : ?oso :iia !fnricGcrftm )df.
~ ? rrr »-. ' -lug. (zb.) I » einer» Artikel über die

d-r ..« ordd. Lüg. Zlg." hebt Staats.
Rwl- ' 1 u'x Le>stun« n unserer Landsleute

\^ oni Vj wahrend des Krieges hervor. Durch
ihren Heidenho. steil Widerstand bätten sie auch dem Mutter-
j “."5' ! " “ tatsächliche Hilfe geleistet, indem sie fast 300 000

Kindl icher  Luippen frstgeholten und Magen von ptadllcha»

— Warnung vor einer Schwuldlerin . Bow einer Schwind-
lerin , welche hauptsächlich Badeorte heimsuftlchen scheint.
^ bb̂wormt . Es handelt sich dahei um eine Person , di« sich
al - Aim.liSricküers-Cheffau Erna SitarSberg . geh. Papper . aus
Wald bej  Solingen auSgilbt und behauptet . ehrenomLich in
ei ner K̂ökner MuniftonKfabrir beschäftigt zu sein. Als Be-
tr,ebSIe,ter,n de?- BM «idi., .gs . und LdbensmitteklagevS will
ste die Berechtigung haben . Bevwan>d>ten und Bekannten
L^ >e7«mittel . Stoffe und Schuhe ahzulassen. In St . Vlasisn
erhielt ste -l-oückeißweise an einer Stelle 1000 M.. an einer
ander «,: 500 M ferner einen RollMlatten -Handroffer , einen
-dunkeK-roui 'Ln Pelzkragen (Munks mit Kops und Schwanz.
Wert 1000 M.). um sich nach Mannheim zu begeben, wo ihre
Fivma wie auch rn Hamburg ein Warenlager untechalte u,,d
vor das Beftellle atzuhalen . -Später hat man nur noch ge-

J »e Schwindlerin auch Pforzheim heimqesucht und
dort von der Verwandten einer Person , die sie in St . Blasien
kennen gelernt , auf die gleiche Weise 100» M. erschwindelt
hat . Md- bes-ondenes Kennzeichen der Schwindlerin wird an-

^bfie  cheinifchen Dialekt spricht und daß das link«
obere Augenlid anscheinend gelähmt ist.

— Festnahme eines Deserteurs nnd Einbrechers . Der
ist cs bereit ?- gelungen , des Deserteurs und

Einbrechers Karl Lauer habhaft zu werden , dessen Flucht die¬
ser Tage aus Limburg gemeldet wurde. Der Mann hat hier
eine Reihe schwerer Êinbrüche in Landhäusern verübt.

vsutsoko PI. 5.00
London . . . . 500P*ris . ß.00
Amsterdam . 4.60

Pelsr. Pläta # .6.00| ;tal PU . 500
aJ£ a ',’ ' r .V BC0 '■ ssabon 550Sohweie. PL 4M  Madrid . . 4.60

K.ot>onh*(f. 5 00
3too !chotru 7.71
Petersburg ).))

ftus dem Landkreis Wiesbaden.
. . . ^ '5 - ®ur bNI  Brrkehr mit dem Publikum
hat der Mamstral von heute ab die Dicnststunden im Rathaus bi«
am weiteres pcu t  bis iSst; Uhr vormittag« festgesetzt. Es wird
gebeten, nrch» erst ri» letzten Augenblick vor Bureanschluß*, er.

»amrt die Abfertigung möglichst bis * 1 Uhr SX

Ausländische Wechselkurse
,yf  feo'r11’ ,4; ,̂ "k! Wechsel auf Deutschland 66 40

SÄ pnfCN a“v (3880) ’ auf  Holland 206.50,7 .0),’ auf New , ork  4 .02 ,3.96), auf London 19.15 C18 90)
auf Paris 71.25 (70.50), auf Italien 53.50 (58.—), auf Kopon-
hagen 1/4 .— (124.—). auf Stockholm 111.50 (141.25), Pauf
Chnstiania L.4.. Ü (124.25), nuf Petersburg 54.— (54.—)
auf Madrid 101.— (102.—), auf Buenos-Aires 182.— (175!—)!
lpt»f'oo4\ BSt 'T<c III,i- J4ör^ gV WecllseI  auf London 9.24 (zu-
letzt 9 „4), auf Berlin 32. 5̂ (82.30), auf Paris 34.65 (34.525)
auf die schwel / 48.425 (48.52), auf Wien 18.35 (18 35) auf

NeTÄ eni .S *f (IE ). aUf St0Ckh0lm 68,65 (68,60)’’ au*7
Baui ' eT Mn1

$;Berliner Geldmarkt. Berlin,  15. Aug. Am Geld-
?1a, t .Wf.r ‘asHehes Geld mit 4% Proz. zu toben , Privat-diskont 4*/^ F'roz. und darunter.

® D1®. Mnrknühnmg in Oherost. Berlin,  15 . Am
ArL6J ÜrBaa6 ?r* mt0  Ob*fOstgebiet erlassene Verordnung
ersetzt den <) h e r - Os  t r u b e 1 durch die Mark 8
Währung  Die Darlehnskasse Ost erhielt das Recht
nmoKo 611’ Mutende Darlehnskassenscheine aue-
Giflügkeit ° er <>Stb,aDkrubê hehält bis auf weiteres seine

Wettervoraussagefür Freitag, 16. August 1913
VOndfrMc*»orolopUch>-n Ab*«ilnmf das Piiyaunl. / «rsioi n -xlrt z

Zunächst heiter , trocken, später Gewitterneigung.
Wasserstanl des Rheins

am Ui. August.
re*eI; 1 -?1 ra 199 m Varmittacy u.b- « 8-5t « 2.9« » « . ^

M»ln*_ < 185« < l .3> « « ,

Die AbenS-Au»gave umfatzt 4 Seiten.
vauvtkchrtftleiter: v . - egertzorst.
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I« liche WiW)
Betanntniachuns.

Die Bevölterung wird
Lurauf hingewleien , dafe
nni einer allinähirch nach
Zahl und Ausdehnung
'sich steigernden AnaritfS-
r-uigkeit der feindlichen
Luststreitkräfte gegen un.
ser Seimatgebiet . insbe-
tündcre mit nächtlichen
Angriffen gegen unsere
>vichtrgen I ndustrie >Ge¬
riete gerechnet werden

Anscheinend ist aber
neuerdings die Ansicht
verbreitet , dafe solche An-
griffe nach Beginn der
Offensive im Westen nicht
mehr so ernstlich zu be-
sorgen seien.
.. Es liegt kein Grund zu
der Annahme vor. dafe
diese optimistische Ansicht
begründet und die G .
fahr . feindlicher Flieger¬
angriffe , insbesondere
auch auf die hiesige
Gegend , tm Schwinden
begriffen ist.

Ich mache auf den Ernst
Ler Gefahr wiederholt
aufmerksam und ersuche
die Bevölkerung im eige¬
nen Interesse , die gegebe.
nen VerhaltungSmafe-
regcln bei feindlichen
Fliegerangriffen und die
iietraffenen Verdunke-
liiNgSmafenahmen genau
-zu beachten. Besonders
tritt in letzter Zeit in die
Erscheinung , dafe die
HinterhauSsronten und
Lose , sowie die Licht,
ouellen bei Benutzung der
Baikone nicht genügend
abgeblendet werden . Die
Schutzmannschaft ist an¬
gewiesen , strenge Kon¬
trolle zu üben und Straf¬
anzeigen gegen Lässige zu
erstatten *

Wiesbaden , 23 . 8. 1918.
Der k. Polizeldirektor.

v. Grimburg

Holz-Berkanf.
Montag , den 19. d. M ..

vormittags , sollen in dem
Distrikt „Pfaffrnborn"
ra. 200 Raummtr Eichen-
Reiser -Knüvvelholz ver¬
steuert werden . F595

Zusammenkunft vorm.
i' !i ' Uhr tflr Kloster

"enthal , Zxm Jäger-r"’3.
'Wiesbaden. 14. 8 1918.

Der M aaistrat.
Bekanntmachung.

Die städtische onentliche
Lastwage in der Schwal-
bacher Strafee wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. März bis eiüschliefel.
15. Sevt . von 6 Uhr vor¬
mittags bis 12 Uhr nach¬
mittags und von 1 bis 7
Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.

Bon 12— 1 Uhr nach¬
mittags bleibt dieselbe ge,
schlossen.

Wiesbaden . 12. 3. 1918.
Städtisches Akzifeamt.

(
MW Hitpgen
Sonnenberg

Mend -Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.

Bekanntmachung.
Verkauf von Fleisch u.

Wurst bei den hiesigen
Metzgern am SamStag,
den 17. Auguift dl . IS .,
m der abwechselnden
Reihenfolge der Brot-
kartennummern wie folgt:
1551— 1688 und 1—200:

von 8—9 vorm.
201— 500 : 9— 10 vorm.
501— 850 : 10— 11 vorm.
851— 1200 : 11—12 vorm.

1201— 1550 : 12— 1 vorm.
Während der gleichen

Etunüen erfolgt die Ab¬
stempelung der Fleisch-
markcn im Nassauer Hof.

Durch AuShang wird
noch bekannt gegeben,
welche Mengen für jede
Person zum Verkaufe
kommen. *

Tonnenberg , 14. 8. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Betr . : Feuenvehr -Uebung.
Am Sonntag , 18. August

1918, vormittags 7 Uhr.
findet in Sonnenbevg eine
Uebung der Pflichtfsuer-
wehr statt. Zuisanwnen-
kunft : Spritzenhaus.

Zur Uebung müssen er¬
scheinen alle Einwohner
aus Sownenbevg vom be¬
gönnerten 17. bis zum
vollendeten 88. Lebensjahr.

Unpünktliches Erscheinen
oder Fernbleiben wird
nach § 8 bet Feuerlösch-
polizeiverordnung bestraft.

Sonnenberg , 14. 8. 1918.
• Bnchrlt . Viir -'ermeist ''r.

mmtmmm  usinach
Fl 90

EisenliliSr„Trilecit“.

1CSC ßM -Mas;

ein vorzüglich bewährtes anregendes Mittel bei Schwächezuständen
jeder Art. Alleinverkauf per Flasche 3 . 50 Mk. 703

SgchiHzenhof- Auotheke , Langgasse 11 .

Allen geehrten Hausfrauen die Nachricht, daß eine große Waggonladnng
Hängtlköpse, eingetroffen ist, znglelch auch eine Partie EniMilch»
töpsk , und welches von Donnerstag
mittag

im Garte« öc§Kath. Lese-Vereins
Luisenstratze 29

verkauft wird. Im Gebund kosten5 Töpfe und eine Kasserolle zns. 5 Mk.
Achtungsvoll Arnold.

Klrkknhmmsser
..Mcbnil " Fl . 3 M . Kilv,
Dobbeimer Str . 123. 1.

Eine alte italienische
Mandoline

preiswert zu verkaufen.
E. Klein . Taunusstr . 42.

Fiir Litbliadcr!
Mitet-Me

selten schönes Stück, billig
zu verk. Buhlmann . Fanl-
brunnenftrasic 8.
von 11—2 Uhr.

Wirtfch^

Gelegenheit f. Brautpaar!
Sehr a. 1- u. 2t . Kleider¬
schränke, Wascht, v. 65 M.
an . Betten v. 1'> Mk. an.
Deckbetten v. 40 Mk. an.
Kiffen v. 15 Mk. an ein
water Teppich, 2 zu 1H m,
40 M ., kleiner 80 Mk.
Seivv . vertramstr , 28, P.

Sofort;« verkaufen
Seivw
Mrt.

sehr gutes rotei
Lehnsessel 120
BertramftraSe 25
Sehr seltene Gelegenheit!

Größere Anzahl sehr
g. Küchenaeschirr, allerlei
2fl . Gasherd mit Schlauch
sehr billia verk. Seipp,
Brrtramstraße 25. Bart.
Weißer Sitz - n. Lieqewag.
«nens u. 1 Klappwngen
billia zu verkaufen . Petri,
He llmirnd st ratze 15 1 S t.
Starke Eimer

Stück 1 Mk. Goldschmidt.
BbilivvSbcrastrnße SS.

Starke
Holze!mer 1.50— 1.90 Mk.
Blecheimer 0.90— 1.60 Mk.
Emailleeimer 1.25— 1.90.
Holzkübel. Einmachfässer.
Sauer . 2 Göbenstraße 2.

Mennige
vorrätig im

isitfatf'Detles
Kleinere nnd grofeere

Lpielsachrn,
sowie Unterhaltunasbücher
kauft Kiefer . Wörthstr. 16.

[
!
ii

Ich empfehle aus eigener Gemüiekultur:
Wirsing . . Pfund 85 Pf.
Weiftkoi, ! . „ 80 ,
Römischkohl „ 80 ,

loh. Georg Mollath Nachfolger,
Marktstrafee 32 . Telephon 3751.

Wehe ihm,
Mittelalter

wenn
er im

gelebt
hätte . . .

So urteilt der Kritiker einer rheinländisehen
Wochenschrift über

Franz JHnsfos.
Man hätte ihn, den grossen Zauberer u. Hexen-
meister, bei lebendigem Leibe auf dem Scheiter¬

haufen geröstet k
Franz Hugos

der das Glück hat, seine unerklärlichenWunder
im 20. Jahrhun ’ert zeigen zu dürfen, ist nun
zwar nicht mehr der Gefahr des Lebendlg.ver-
brännt-werdens ausgesetzt , aber Alles staunt
über Ihn, Alles fragt : „ Wie macht er’s nur *,

kurz : in Aller Munde ist der Name:

Franz Hugos!
Allabendlich , ab 16. Angnit,

zu hören, sehen, schauen in

Tulpenstiel-
Konzert - Palast

Stiftstraße 18. :- :

zraufmännische
privatschule

Walter Paul
Kirchgasse 84 , II.

Klassen , n. Einzelunterricht . Tages - u. Abendlehrg änge.

Mbel -Ankauf!
herrschaftliche und bürgerliche

komplette
Villen-u.Wohnungseinrichtungen
Einzelne Möbelstücke, sowie auch unmoderne

gute Möbel , antike Gegenstände , -
komplette Nachlässe

werden bei sofortiger Kasse und sehr hoher Be-
rnhlung angekauft

Möbelhaus Fuhr,
Saufe ole WllWSkiliriWllW
alle Pensionen , Epeiiez ., Herrenz ., Wohn, ., Schlafz . .
Küchen, Büfetts , Vertikos, Schreib ische, Kleiderschränke,
Bücherschränke, Chaiselongue , Diwan , nur gut erhaltene
Betten , Matratzen, Deckbetten, gegen gute und sofortige
Bezahlung.

MSbel-vaner, WeUritzferaje ii

M.  BmHMMBH
Vergniigungs-Palast

Gross -Wiesbaden
Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Ab morgen Freitag, 16. August:

Die grosse Attraktion!
Gastspiel

Karl .

Maxstadt
Deutschlands berühmtester Humorist!

Trotz enormen Spesen werden die Ein¬
trittspreise nicht erhöht!

Die Direktion.

Moderne Trisnren2 Kopfwäschen
erstklassigeOndulation» »»

Klaes & Terhorst, Langgasse 11, I.

Möbelankauf!
Zu kaufen gesucht gegen Kasse Schlafz 'mmer»

einrichtung bis 1S00 Mk., Eßzimmer bis 1800 Mk. ,
Herrenzimmer bis 1500 Mk., Kücheneinrichtung ; ferner

Pianino bis 120« Mk.
Ml ömernef».

500 Mark
Belohnung!

Gestern Dienstag abend vor dem
Hanse Frankfurter Strafte 8 eine schwarze
Lederbrieftasche verloren . Der Finder
erhält den Geldinhalt , zirka 500 Mk.,
als Belohnung . Abzngebe»

Villa Primavera
Frankfurter Strafte 8.

San.-Rat

Dr. Gerbe»
verreist.

Mautenu. Perlen
Schmncksachen, Service.
Pokale , Leuchter. Bestecke.
Oelaemälde kauft stets

zu hohen PreisenGeizhals
Wrberaa sse 14. Tel . 4139.

Brillanten,
Perlen

Service » Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisenlcllli. lacacsilt.25

Perser-
Teppich

2 Brücken. 1 Kelim gra.
hoben Preis zu kaufen
aekncht Wagman . Saal-
aasse 26.__Lilavier
sofort zu kaufen gesucht
sz bis 1000 m .).

Waacner.
Bl eichsirafte 13. T. 1593.

Tronsporte
aller Art,

Anfahren von Kohlen >r
Koks besorgt Ludwigstr . 6

Telephon 2614.

Moler-M TMlver-
Arbeiten werden gut und
billigst auSaef . Friedrich
Voa el. Bleichsirafte 15.

Unbedingter
Wanzentod

Kammerjäger Schmitt.
3 Werderftra fte 3.

Strümpfe
mit guten Bei „längen w.
wie neu bergest . 1.25 Mk.liir
jeder Art,
Rundung,
Damenschneider

gerade u. mit
fertigt an
»er Möller.

Wrbe raasse 8 lW . Ka ffee ).
1 Viertel oder 1 Achtel

3. Nana gesucht. Offert.
ii. O. 806 Ta abl.-Berlag.
In vornehm . Hause 8 bis

4 Zim . u. Küche, ele« .
inbl., a. v. Zentral . Ana.
2—4. Adr. T aabl .-Bl . UI-

Neg .- Retouche
gibt aus dem Lause

Photoaravbie Kleber.
Kirckaasse 11.

Verloren
am 14. Anauft aus einer
Bank am Weac Nerobera-
Kavellrnstratzr ein ge¬
strickter lila Beutel , enth.
einen Schlüsselbund . Ab-
zuaeben aeaen 10 Mark
Belohn . Schu bertstraß ? 1,

Armes Miidm
verlor gestern von Igstadt
bis zur Lälfte der Neu¬
städter Str . sdiw. Beutel
mit Inhalt . Geg . Belohn,
abzug . bei Fra « Rack».
Iattadt . Bahnbofft rahe 5.
Eilb . Brosche

mit 2 Zähnen verloren.
Ehrl . Finder wird berzl.
aeb,. dies bei Fra, , Karl.
Lukkenvlatz 6. 2. abzugeb..
da teures Andenken ein.
Verstorbenen ._

Verloren Samstagabend
von NikolaSstr ., Klopstock.
strafte eine weiftetvoralleukette.
Abzuaeb . aeaen sehr aute
Belohnuna aus d. Fund¬
büro Frirdrichsirafte 16.

Poel.Sottesdienst/j
Israelit.

Sy
Kultus -Gemeinde

Synagoge : Michelsberg.
Gottesdienst in d. Daupt-
synagoge . Freitag , abends
7.30 Uhr. Sabbat , morg.
9 Uhr, naebm. 3 Uhr,
abends 9.45 Uhr. Wochen-
tage : morgens 7.15 Uhr,
abends 7.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus - .
Gemeinde . Synagoge:
Friede,chstr . 33 . Freitag:
abds . 7.45 Uhr ; Sabbat:
morg . 8.15 Uhr, Vortrag
10.15 Uhr, nachm. 4.30.
Uhr, abends 9.30 Uhr.
Wochentage : morg . 7 Uhr,
abends 7.45 Uhr.

Talmud - Thora . Verein
E. B., Kl. Schwalbacher
Strafee 10. Sabbat -Ein-
aang 8.15, morgens 6.30
Uhr. Mincha 8 Uhr.
AnÄrang 9.30 Uhr. —
Wochentags morg . 7 Uhr.
Mincha u. SchiU-r 8Ä.
Maartt * 30 Ute

__ i
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Weyershäuser tz Stübsameu, WeWrik, Snisenstrasse Xr. 17.
Da wir speziell nur noch Möbel für Kriegsgetraute arbeiten , verkaufen wir wegen
Raummangel  Schlafzimmer , Herren - und Speisezimmer , Küchen usw . preiswert.

IOOOOOOOOOOOOI

KlUWWW-KllWkM

loo

sofort zu verkaufen.
Speisezimmer mit Standuhr, fast neu, Schlaf¬
zimmer mit Roßhaarmatratzen, Fremden¬
zimmer mit 1 Bett und Matratzen, fast neues
Pianino <nußb.), Pitsch-Küche, Diwan mit
Umbau , Zimmer- und Küchentisch, Stühle,
Spiegel , Kleider- und Bücherschrank, Vertiko,
Sofa , echt« Taschen-Diwan mit 2 Klubsessel,
Sekretär , Waschkommode mit Nachttisch, einz.
Betten , eleg. Tüll - Stores und Gardinen,
Regulator , Wäsche- Kommode, Itür . Kleider¬
schranku. versch. Anzusehen

Römerberg 9 , 1. l.
Gnllfch.

GO GOOGG OCOOO OGOOOO

mit Glas¬
deckel,

Einkochgläser,
Einkochkrüge
Einkochapparate,
Dörrapparate,
Dörrhorden,
graue Steintöpfe

21/» bis 45 Liter
empfiehlt billigst

Reinhard Steib
Moritzstrasse 9. 767

Herzlichen Dank allen denen, die so
innigen Anteil an unserem schweren
Verluste nahmen, insbesondere Herrn
Pfarrer Schüßler für seine schönen trost¬
reichen Worte.

Elektr . Kochtöpfe,
Platten , Herde , Bügeleisen,

Haartrockner , 818
Luisenstr . 44, neben

Residenztheater.Flack,

Statt jeder besonderen Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Töchterchens

zeigen ergebenst an

Dr. Hans Wachenhusen
und Frau.

Meine Verlobung mit Unteroffizier
Martin Friedrich Walter

aus Laubenheim,'
z. Zt . Hotel Einhorn , Wiesbaden,

erkläre ich aus besonderen Gründen für aufge¬
hoben.

Wally Schneider,
_Mainz a. Rh., Kappelhofstr . 9.

Wilhelm Barten
Berta Barten

geb. Loth

Kriegsgetraut.

Wiesbaden, 15. August iqiS.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem uns so schmerzlich betroffenen
Verluste unserer lieben, herzigen

aiice

Im Namen der Hinterbtiebenen:
Michael Schüller.

und für die vielen schönen Kranz- und Blumen¬
spenden sagen wir auf diesem Wege vielen,
herzlichen Dank.

Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen:
Stefan Marlin u. Fra«

Elsa geb. Mansfeld.
Wiesbaden, Wilhelminenstr. 1, P.

Möbel,
mit  CinMIungkli.
Einzelstücke. Polsterwar.
sow. Pianos . Musikinstr.,
Geiaen, Zith.. Grammo¬
phone rc. kaust zu hohen

zeitaemäßen Preisen

3l««kmln»,
Waaemannftraße 13 und

Faulbr»un enftra ße 9.
Schulinngc

halbe Tage gesucht See-
robenktraste 19, L.

Standesamt MeMen
Sterbefälle.

Aug. 12. : Pensionsinh.
Friederike Kuubcrger.
37 3 . — 13.: Bäckermstr.
Jakob Käufer , 67 I . —
14.: Witwe Paula Güth.
geb. Aufsarth , 70 I . —
15. : Verkäuferin Amalie
Kohn, 30 I . — Ehefrau
Anna Kraus , geb. Diehl,
52 I.

Nach langem, schwerem, mit grosser Geduld ertragenem
Leiden entschlief Dienstag ahend im Alter von 66 dahren
im Xranhenhanse zu Mombach bei Mainz, wohlversehen mit
den Heilsmitteln der kath. Kirche, unsere liebe Schwester,
Tante, Cousine und Freundin

Ausgekämmte Haare k.
Karlstr. 2. Zigarrenladen.

AksslSMZ!
färbt meine Stoffarbe.

Drogerie
Machen hei «wer
Ecke Bismarck-Ring u.
Dotzheimer Straße.

Statt Karten.

Danksagung.
Allen denen, die an dem mir und

meinen Kindern so unersetzlichen Verluste
meiner lieben Frau, unserer herzensguten
Mutter so innigen Anteil nahmen, sprechen
wir auf diesem Wege unseren herzlichsten
Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Miih . Schreeb

und Kinder.

i# '
Nach

unser herziger,
liebter Bruder,

Der Weltkrieg hat auch von uns sein Opfer gefordert.
schwerem Leiden ist am Sonntag nacht in einem Lazarett

einziger Sohn , des^Hauses Sonnenschein , unser heißge-
Enkel, Neffe und Vetter der

Jäger Georg Ilgrs
an seinen schweren Verwundungen , die er bei dem mörderischen Gemetzel
am 21. Juli im Westen erlitten , in den Armen seiner Mutter gestorben.

Wer ihn gekannt, wird die Größe unseres Schmerzes bemessen
können.

In tiefer Trauer:
Kndmig Ilges und Familie,

Tech. Eisenbahn-Obersekretär.
Somrenberg bei Wiesbaden (Haus Schöntal), Undenheim,

Pensa in Rußland.
Die Beerdigung findet Freitag , den 16. August, nachm. 4 Uhr, vorn

Leichenhause des Friedhofes in Sonnenberg statt.

Am 1. d. Mts . ist

Herr Dr. phil.

Alexander Bertrand
in Wiesbaden verschieden.

Wir werden dem Verstorbenen , der als Mit¬
gründer unserer Gesellschaft und Mitglied unseres
Aufsichtsrates eine lange Reihe von Jahren in
getreulicher Mitarbeit mit uns verbunden gewesen
ist , ein dankbares und ehrendes Angedenken allezeit
bewahren.

Vorstand und Aofsicbtsrat
der Vereinigten Flansclienfabriken und Stanzwerke

Aktiengesellschaft

Regis, Bez. Leipzig und Hattingen-Ruhr,
den 14. August 1918

826

Fräulein XsröliNC MuSSet
Industrielehrerina. D.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Franzine Weissbach, gob. Müsset
Frau Marie Kauth, geb. Müsset
Karl Müsset
Maria Schmitz.

Heute nachmittag6 Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Gatte, unser treusorgender Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Küchermrister

Wiesbaden (Wielandstr. 1), Graz, Dortmund,
Hattingen, den 13. August 1918.

'Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. d. Mts. , nachm.
2V2 Uhr , vom Südfriedhof aus statt ; Exequienamt wird Samstag
morgen 9.15 in der Bonifatiuskirche abgehalten.

Gestern nachmittag entschlief sanft nach kurzer , schwerer Krankheit unsere
über alles geliebte , treubesorgte Mutter , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Geheime Regierungsrat Pälllä Güth

im Alter von 70 Jahren.
geb . Auffahrt

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Maria Szymanski , geb . Güth.

Wiesbaden , den 15. August 1918.
Rüdcsheimer Str . 22.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 17. August , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt . 827

Iakok Häuser
im 68. Lebensjahre.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilheimiue Känser , geb. Köhler.

Hochstättenstraße 13.

Miesbade », Kanada, den 13. August 1918.

Die Beerdigung findet Samstag, den 17. d. M., nachmittags
3'/z Uhr, vom Sndfriedhof aus statt. ♦

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen
bewiesene Teilnahme, die schönen Blumenspenden, sowie die beim
Hinscheiden meines Mannes geleistete treue Hilfe und Herrn Pfarrer
Diehl für seine überaus trostreichen Worte sagen hiermit herzlichsten
Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Christiane Opel » Wwe., geb. Mövns. '
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